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Vorwort. 
Tabellen zur Bemessung exzentrisch gedrückter Eisenbetonquer­

schnitte allein aus dem Leitwerte efN hat der Verfasser erstmalig im 
Armierten Beton 1916 veröffentlicht. Sie beruhten auf der sogenannten 
Achsenexzentrizität, d. h. auf der Exzentrizität gegenüber dem Schwer­
punkte des statisch wirksamen Querschnittes (also Betondruckzone und 
Eisen). Nachdem sich diese Grundlage im Jahre 1918 als unhaltbar 
erwiesen hatte, sind die Tafeln auf die sogenannte Mittenexzentrizität 
umgearbeitet worden. Sie sind in dieser Form im Armierten Beton 1918 
erschienen und in verschiedene Lehrbücher (Taschenbuch für Bau­
ingenieure, Kerstens Eisenbetonbau) übergegangen. Eine neue Bearbei­
tung erschien dem Verfasser geraten, um den Anwendungsbereich der 
Tabellen zu erweitern und gleichzeitig die Tabellen für den Hand­
gebrauch bequemer zu gestalten, indem für alle Spalten der gleiche 
Leitwert ejN horizontal durchgeführt wurde. In dieser verbesserten 
Form sind die Tabellen im Bauingenieur 1Q2~ lieft 4 und 10, ver­
öffentlicht. 

Nachdem aus Kreisen der Praxis häufig Nachfrage nach Sonder­
exemplaren für den Konstruktionstisch an den Verfasser heran­
getreten ist und die neuen Tabellen, die auch im Betonkalender 1925 
abgedruckt sind, sich weiter gut eingeführt haben, darf die vorliegende 
Ausgabe der Tabellen in Heftform als für den Praktiker erwünscht 
angesehen werden. 

Dresden, Dezember 1924. 
Prof. Dr.-Ing. W. Kunze. 
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